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602 .
( C4s 874 ) berlin , den 6 . Junius 1713
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

mir kombt der gedancke ein , ob nicht rathsam sey , daß H . Kodi gleichsam
ein attest gebe , wie Er auf Ew .hochEhrw . befehl denen leuten aus Engelland
eine Vorstellung hatte thun müßen . dieses konte im nothfall zur großen excul -
pation dienen , der konig ist den ersten pfingsttag vormittags in der predigt
des H . baumgartens gewesen , und darüber gleichfals ein groß vergnügen be¬
zeuget . Es machet ein groß aufsehen , folglich neyd und haß . Sonsten ist nichts
veränderliches vorgefallen . Meine abwesenheit von berlin soll , wo der herr
will , keinen nachtheil bringen , denn ich eine solche verfaßung gemacht , daß
dero briefe gleich mit der selbigen post von mir beantwortet werden und so
auch sonsten was hier vorgehet , ich es erfahre , und wo notig in die Stadt
komme ; wiewohl auch so wegen des processes mit der Schwägerin , mehr als
mir lieb , in der Stad ( !) ( 875 ) werde seyn müßen . reformati werde dero Of¬
ferte utiliter acceptiren , produnt animum suum . die sachevonluquing ( buquing ;
die beiden ersten Buchstaben sehr unsicher ) sende zurück , zum theil waren Sie
mir bekandt . Er mag was gelesen haben , sonsten gebraucht sich der hof zu han -
nover seiner zum Zeitvertreib ( !) . das von pommern laße abschreiben und will
es dann übersenden , gott sey gepriesen , daß die zahl der Studenten so groß wird .
Ich übersende auch hiemit 30 th . pro reformatis ( wohl Fehler : informatis ) ver¬
harre

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein

603 .
( C 4 s 878 ) dalwitz , den 10 . Junius 1713
hodiEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

Es war eben der H . v . loben hier als dero letzeres schreiben nebst die privi -
legia erhalten , derselbige war denn der meinung , Es sey beßer , wann solche
dem konige nicht präsentiret würde ; wenigstens konte damit noch gewarthet
werden . Sonsten sagete er mir , wie der Schwager von D . Heyde , Schmittmann
hofprediger werde , doch sey es noch ein geheimnüß . dieser hatt letzens bey
der gräfin von dona greulich losgezogen auf dero jüngste anwesenheit doch
nichts als lauter garstige lügen vorgebracht , vielleicht gibt es die gelegenheit ,
ihn darüber schamroth zu machen , adversarii extrema tentabunt . Es steht
alles in der hand gottes . gottes auge siehet alles . Ich meine nicht , daß der be¬
trübte ( 879 ) Casus soll schaden bringen , weis ubrigends nichts zu melden ,
verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein
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